
LIT, 

M- Die griechischen 

Gebäude korinthischen 

Serls. 

Noch weniger‘ wie von der 
jonischen ist von der korin- 

thischen Stilart erhalten. Das 

älteste Beispiel, erbaut von Ik- 

thinos um 425 vor Christi, 

liefert uns eine einzige Säule, im 

Tempel der Cella des Epikurius 
zu Phigalia, die zwischen joni- 

schen Säulen stand. (Fig. 56.) 

Dem korinthischen Typus des 
Säulenkapitäls späterer Zeit folgt 

mehr dasjenige vom Tholos zu 

Epidaurus, welcher im vierten 

Jahrhundert vor Christi erbaut 

wurde. (Fig. 61.) 
Die dreiteilige Anordnung 

in der Höhe des Kapitäls ist hier 

schon klar ausgesprochen. 

Ganzabweichend von beiden 

vorhergenannten Kapitälformen 

ist dıe des 335 vor Christi er. 
bauten Monumentes des Lysi- 

krates. Fig. 74. 

Statt des Kelches befindet 
sich hinter den Ranken und 

Blättern ein unschöner cylindri- 

scher Stift ohne Ueberfall, auch 

schiessen die oberen Ranken 

nicht lotrecht hinter den unte- 

ren Blättern heraus, sondern 

legen sich quer hinter diese. 
Interessant dagegen sind die na- 

turalistisch keilförmig modellier- 

ten, mit scharfen Spitzen ver- 

sehenen Akanthusblätter. Dieses 

Kapitäl ist sehr klein und aus 

diesen? Grunde hat manı es 

wohl bei einer zweiteiligen Ein- 

teilung der Höhe nach be- 

lassen. 

Bei dem Monument des 

Lysikrates, Fig. 74, haben die 

übrigen Gesimseformen ganz jo- 

nischen Charakter, sowohl was 

die Anordnung des Sockels wie 

auch diejenige des Hauptgesim- 
ses anbelangt. Bei letzterem ist 

interessant, wie zwischen Zahn- 

schnitt und hängender Platte 

statt einer deren zwei Blattreihen 
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